Schäme dich nicht des Zeugnisses von unserem Herrn!


1. Tim. 1,8a








Er ist der Herr!


Wer wird sich seiner schämen


in der Gemeinde,


die sich christlich nennt?


Was soll denn Zunge mir


und Zeugnis lähmen,


wenn sein Schar ihn doch


- wie ich - bekennt?





Es wird erst schwer,


wo andre eisig schweigen,


wenn eines Menschen


Stimme lästert, schmäht...


Wenn ihre Finger


fragend auf mich zeigen


und Mut und Stolz


in kalte Angst gerät.





Da geht's um mehr:


Bestehen oder Zagen?


Des Herren Stunde,


die Gelegenheit,


in seiner Kraft


ein klares Wort zu wagen -


doch auch Versagen


hat hier seine Zeit!





Wie gut zu wissen:


Er hat auch verheißen,


in solchen Zeiten


neben uns zu sein.


Wenn Spott und Hohn


wie scharfe Lauge beißen,


dann ist er nah;


du stehst dann nicht allein.





Und wenn du's wagst,


dann bricht der Bann des Bösen:


"Er ist mein Herr!",


schlägt alle Not entzwei!


Dein Wort, dein Zeugnis


wird die Ängste lösen:


Du ehrst den Herrn


und wirst selbst frei dabei.


1. Juni














